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Waldzertifizierung

„Möglichkeiten und Grenzen der 
Energieholznutzung im Privatwald“
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� Bedingungen verpflichtend/freiwillig
� Arten System/CoC/DL/Personen
� Waldzertifizierung

� Systeme und ihre Ursprünge PEFC/FSC
� Organisation/Gremien
� Wer und was wird zertifiziert
� Zertifizierungsgrundlagen Standards
� Unterschiede PEFC/FSC



Ursache

� Bedarf an Konformitätsbewertungen
Die Anforderungen an die Qualität von Waren und 
Dienstleistungen (Systemen, Personen ) nehmen 
angesichts der Liberalisierung des Welthandels sowie 
der steigenden Ansprüche von Verbrauchern , 
Unternehmen und Gesetzgebern stetig zu. 

… sind objektive Bewertungen durch Laboratorien, 
Inspektions- und Zertifizierungsstellen von großer 
Bedeutung .
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Zertifizierung Definition

� Als Zertifizierung bezeichnet man ein 
Verfahren, mit dessen Hilfe die 
Einhaltung bestimmter Anforderungen 
nachgewiesen wird.
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Bedingungen der Zertifizierung

� Verpflichtend Gesetzlich 
vorgeschrieben
� Bsp. EG-Baumusterprüfung Schnittschutz
� Unterliegt genauen rechtlichen Vorgaben 

hinsichtlich Inhalt und Struktur

� Freiwillig (nicht gesetzl. vorgeschrb.)
� PEFC/FSC
� Inhalt und Struktur können völlig frei 

bestimmt werden
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Arten der Zertifizierung

� Produktzertifizierung
� EG-Baumusterprüfung 

Schnittschutz

� Produktkettenzertifizierung
� Holz PEFC/FSC

� Systemzertifizierung
� Qualitätsmanagement, PEFC/FSC
� Umweltmanagement 

� Personenzertifizierung
� Auditoren, Sachverständige, etc.
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Waldzertifizierung Auslöser
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Die Zertifizierungssysteme entstanden in 
der Nachfolge der Umweltbewegung(en) 
der 80-er Jahre und den daraus 
resultierenden Umwelt- und Klimagipfeln 
sowie zugehöriger Projekte



Waldzertifizierung Ziele
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Ein Hauptziel war es, pragmatische und 
wirtschaftlich umsetzbare Alternativen zum 
Tropenholzboykott anzubieten und durch 
nachhaltige Nutzung der Wälder diese zu 
schützen .
Die Umsetzung der FSC-Zertifzierung 
oder anderer forstlicher Zertifzierungen ist 
in den Tropen nach wie vor schwierig.



Waldzertifizierung Ursprünge
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� PEFC
� Gegründet 1999
� Von Waldbesitzern
� Ziel nachhaltige 

Waldbewirtschaftung

� FSC®
� Gegründet 1993
� Von
forstlichen Wirtschaftsbetrieben, 
Umweltverbänden, Gewerkschaften

� Ziel nachhaltige 
Waldbewirtschaftung



Waldzertifizierung Fläche
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� PEFC
� Fläche

� Welt 245 Mio ha
� BRD 7,4 Mio ha

� FSC®
� Fläche

� Welt 168 Mio ha
� - boreal 89,50 mio ha
� - tropisch 20,05 mio ha
� - temperiert 60,91 mio ha

� BRD 0,6 Mio ha



Weltweite PEFC Fläche
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Zertifizierte Fläche weltweit
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Zertifizierung global noch in 
den Kinderschuhen

nicht zertifiziert

zertifiziert

PEFC FSC

� 240 Mio. Hektar nach PEFC, 150 Mio. Hektar 
nach FSC.

� Weltweit gibt es 3,9 Mill. Hektar Wald, von den 
bisher nur 10 % oder 390 Mio. Hektar zertifiziert 
sind.

� Zertifizierte Waldfläche: 58% in Nordamerika und 
29% in Westeuropa.

� Die Rundholzproduktion der zertifizierten Wälder 
entspricht etwa 25 % der weltweiten Produktion.
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Was wird zertifiziert?
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� PEFC
� System �

Bewirtschaftung
� Produktkette � Holz
� Dienstleistung �

Unternehmer

� FSC®
� System �

Bewirtschaftung
� Produktkette � Holz
� Dienstleistung �

Unternehmer



Wer wird zertifiziert?
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� PEFC
� Regionen
� Einzelbetriebe
� Betriebsgruppen

� FSC®
� Einzelbetriebe
� Betriebsgruppen
� Kleinwaldstandard



Wie wird zertifiziert?
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� PEFC
� Regionen

� 5 J Begutachtung reg. 
Waldbericht

� 1 J Kontrollstichprob.

� Einzelbetriebe
� 1 J Kontrollstichprob. 

(10 % d. Waldfl.) 

� FSC®
� Einzelbetriebe

� 1 J Kontrollaudit

� Betriebsgruppen
� wird alternierend 

geprüft, Stichprobe 
durch Wurzelfunktion, 
das heißt keine 
jährliche Überprüfung 
hier. Dafür aber 
interne Kontrolle 
notwendig
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Waldzertifizierung Grundlagen

� PEFC
� Standard PEFC D 

1002:2009
� Leitfäden
� weitere Dokumente
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� FSC®
� Standard 2.3
� Anhänge
� Begleitdokumente

Es handelt sich hierbei um den
Vergleich der deutschen Standards
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Unterschiede Vollbaumnutzung

PEFC Standard 
� 3.6 Auf Ganzbaumnutzung wird 

verzichtet. Auf nährstoffarmen 
Böden wird auch von einer 
Vollbaumnutzung abgesehen.
a) Bei der Nutzung und 
Entfernung aller ober- und 
unterirdischen Baumteile aus 
dem Bestand handelt es sich um 
eine Ganzbaumnutzung, bei der 
Nutzung und Entfernung aller 
oberirdischen Baumteile um eine 
Vollbaumnutzung. 
Nebennutzungen sind von dieser 
Regelung ausgenommen.

� b) Siehe Leitfaden 3
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FSC®
� 5.3.1.3 Die Entnahme nicht 

genutzter Biomasse wird 
minimiert, Nichtderbholz verbleibt 
im Wald.

� Auslegung (Auditoren)
� Freischnitt des Lichtraumprofils an 

Waldwegen und öffentlichen Strassen.
� Maßnahmen zur Verkehrssicherung.
� Nutzung von Bäumen auf Rückegassen.
� Nutzung von fängischen Bäumen 

(Borkenkäfer) und deren Häckselung



FSC Webseite Auszug
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Unterschiede Vollbaumnutzung
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FSC
� 6.3.14 Vollbaummethoden 

werden nicht durchgeführt.
� Anhang I zu „Vollbaummethoden“ 

Vollbaummethoden: 
Durchforstungs- und 
Endnutzungsmethoden, bei 
denen die gesamte oberirdische 
Biomasse des Baumes (Stamm, 
Äste, Reisig, Rinde, Belaubung) 
mit geerntet und aus dem 
Bestand transportiert wird.
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Unterschiede Nährstoffentzug
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FSC®
� 7.1: a) Forstliche 

Rahmenplanung
� Als Ziele werden dort 

Strukturverbesserung, 
Walderhaltung, Nachhaltigkeit 
der Waldfunktionen, Erhaltung 
und Verbesserung der 
Bodenfruchtbarkeit genannt.
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Unterschiede Düngung

PEFC Standard 
� 2.4 Düngung zur 

Ertragssteigerung wird 
unterlassen.
� a) Kompensationsmaßnahmen , die 

der Erhaltung oder der 
Wiederherstellung der ursprünglichen 
Standortsgüte dienen, wie 
Bodenschutzkalkungen, gelten nicht 
als Düngung im Sinne dieser 
Regelung.
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FSC®
� 6.6.1 Auf Düngung zum Zweck 

der Ertragssteigerung wird 
verzichtet.

� Die Durchführung einer 
Bodenschutzkalkung ist nach 
Bodenuntersuchung und unter 
folgenden Voraussetzungen 
möglich:

� Schutz- und Erholungsfunktionen: 
Leistungen des Waldes im Hinblick auf seine 
Bedeutung für die dauernde Leistungsfähigkeit 
des Naturhaushaltes, das Klima, den 
Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die 
Bodenfruchtbarkeit , die Artenvielfalt, das 
Landschaftsbild, kulturhistorische Stätten sowie 
die Erholung der Bevölkerung. (Anhang I: 
Definitionen)
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Auf Wiedersehen auf der 
LIGNA

6. bis 10. Mai 2013
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